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VORBEMERKUNGEN

 Detaillierter Bewertungsbogen auf der Rückseite (nach der Korrektur)

Fakultät für Technik       Studiengang  Angewandte Informatik

Übung2    Mathematik  II

Familienname          Vorname Matrikel - Nr.

Kurs:  TINF 11AI  TINF 11BI
Semester:  3
Abgabetermin:  Donnerstag  25.Okt. 2012

Die Übungen sind termingebunden. Wenn die Ausarbeitungen nicht zum Termin
 persönlich abgegeben werden können, dann müssen sie spätestens 48 Stunden später
 per e-Mail übermittelt werden (haneff@web.de   oder neff.hans@gmail.com).

Alle vier Aufgaben sind zu bearbeiten.
Alle Zwischenergebnisse sind anzugeben.
Benutzen sie die Vordrucke nach Belieben.
Alle Ausarbeitungen auf Papier, nicht mit Excel.
Es wird dringend empfohlen, die Lösungen mit Taschenrechner
 und nicht mit Excel durchzuführen,
 nur dann ist ein entsprechender Lerneffekt zu erwarten,
 nur dann gibt es positive Auswirkungen auf das Ergebnis der Klausur

Die Lösung der Übungsaufgaben sind Einzelleistungen.
 Passagen, in denen eine unerlaubte Zusammenarbeit eindeutig ist,
  werden mit null Punkten bewertet.
 Passagen, bei denen ein Verdacht auf eine unerlaubte Zusammenarbeit besteht,
  werden nicht bewertet.

Bewertung:      Maximale             Erreichte
         Punktzahl: 40    Punktzahl:

Note:

Dozent: Dipl.-Kfm.  Hans Neff

mailto:haneff@web.de
mailto:neff.hans@gmail.com
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AUFGABE 1 10 PUNKTE

Bestimmen Sie mit Hilfe des FADDEJEW-Verfahrens zur Matrix A =
4 2 8

0,5 3 1
4 1 8

  a)  das  charakteristische  Polynom.                    3,5  P.
  b)  die  inverse  Matrix  und  die  Determinante.                 1  P.
  c) Die Eigenwerte der Matrix sind 1 = 1, 2 = 4, 3 = 2.
   Bestimmen Sie die Eigenvektoren zu diesen Eigenwerten.           3 P.
  d) Normieren Sie die Eigenvektoren:
   Normieren Sie die Eigenvektor u1 so, dass dessen erste Komponente eins ist.     0,5 P.
   Normieren Sie die Eigenvektor u2 so, dass dessen Länge eins ist.         0,5 P.
   Normieren Sie die Eigenvektor u3 so, dass man die Prozentanteile erkennen kann.    0,5 P.

e) Wie könnte man rechnerisch zeigen, dass die Matrix A ihre eigenes charakteristisches
   Polynom  erfüllt? (Satz von CAYLEY-HAMILTON)
   Geben Sie die entsprechende Gleichung an. 1 P.
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AUFGABE 2 10 PUNKTE

Die Matrix A mit ihrem  charakteristischen Polynom ist gegeben.

3 2

2 1 3
1 4 1 ( ) 3 30 4
4 1 5

fA

 a)  Geben Sie die Punktmengen der GERSCHGORIN-Kreise  an.            2  P.
 b) Formulieren Sie f  und f '  in der HORNER-Schreibweise.             1  P.
 c)  Bestimmen Sie die Eigenwerte i auf 3 Nachkommastellen genau
  mit Hilfe der NEWTON-Iteration.                      4,5  P.
 d) Skizzieren Sie die drei GERSCHGORIN-Kreislinien in der Re-Im-Zahlenebene.     2,5 P.
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AUFGABE 3 10 PUNKTE

Ein Salatproduzent stellt Nudelsalat, Kartoffelsalat und Fleischsalat her.
Für einen Eimer Nudelsalat benötigt er 2 kg Gurken, 4 kg Mayonnaise und 1 kg Eier,
für einen Eimer Kartoffelsalat dagegen 1 kg Gurken, 1 kg Mayonnaise und 4 kg Eier und
für einen Eimer Fleischsalat ½ kg Gurken, 2 kg Mayonnaise und 1 kg Eier.

Die übrigen Zutaten mögen reichlich vorhanden sein, aber Gurken, Mayonnaise und Eier sind
knapp:  er hat nur noch 200 kg Gurken, 320 kg Mayonnaise und 800 kg Eier auf Lager.

Die Deckungsbeiträge je Eimer betragen 5 € für Nudelsalat, 3 € für Kartoffelsalat und
 2 € für Fleischsalat.

a) Formulieren Sie das mathematische Modell (Bedingungen und Zielfunktion).     2 P.
b) Bestimmen Sie das optimale Produktionsprogramm mit Hilfe des Simplexverfahrens.
 Geben Sie jeweils die aktuellen Basisvariablen an.
 Geben Sie bei jeder Basislösung an, ob sie optimal ist oder nicht und begründen Sie jeweils
 kurz  Ihre  Ansicht.                          6  P.
c) Bestimmen Sie den max. Gesamtdeckungsbeitrag und machen Sie Angaben über die
 Ausnutzung  der  Kapazitäten.                       2  P.
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AUFGABE 4 10 PUNKTE

Auf einer Produktionsanlage können drei verschiedene Produkte gefertigt werden.
 Es ist zu berechnen wie viel Stück xi  jeweils vom Produkt i produziert werden soll en,
 um den höchsten Gesamt-Deckungsbeitrag G = -20 x1 + 40 x2 + 30 x3  zu erreichen.
 Dabei sind folgende  Höchstens-, Mindestens- und Gleichungs-Restriktionen zu beachten:
  2 x1 + 4 x2 + 2 x3  40.      2 x1 - 3 x2 + 4 x3  16. x1 - 2 x2 + 2 x3 = 10.

x1  0; x2  0; x3  0;
 Bestimmen Sie das optimale Fertigungsprogramm für die i Produkte.

 a) Erstellen Sie ein passendes Simplex-Tableau aus diesen Angaben.
  Geben Sie die dazu notwendigen Umrechnungen genau an.            [2 P.]

 b) Führen Sie das Optimierungsverfahren durch.
  Geben Sie bei jeder Basislösung an, ob sie zulässig ist oder nicht
  bzw. ob sie optimal ist oder nicht. Begründen Sie jeweils kurz Ihre Ansicht.      [7 P.]
 c) Geben Sie die Lösung des Optimierungsproblems und Gmaximal an.       [1 P.]
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